
Gott des Lebens, wir bitten Dich für alle Menschen, die an 

Dich glauben und mit Dir leben. Stärke unser Vertrauen auf 

das Leben, das den Tod überwindet. 
 

Wir bitten Dich für unsere Gemeinden. Erneuere uns durch 

deinen Geist und stärke uns durch Dein Wort, damit wir Deine 

frohe Botschaft lebendig und glaubwürdig bezeugen. 
 

Wir bitten für alle, die Verantwortung tragen in der Politik, in 

der Wirtschaft und der Verwaltung. Hilf, dass ihre 

Entscheidungen dem Frieden und dem Miteinander dienen. 
 

Wir bitten Dich für alle, die Leid tragen an Leib und Seele. 

Sende ihnen Hilfe und Helfer. Stärke und tröste sie durch 

Deinen Segen. 
 

Wir bitten Dich für alle, die sich für andere Menschen 

einsetzen. Erhalte ihnen das Engagement und die Kraft, dass 

sie gestärkt in den Dienst der 

Nächstenliebe gehen. 
 

Gott des Lebens, geh mit uns 

auf allen Wegen, die vor uns 

liegen, auf den guten Wegen 

und auf den schweren. Lass 

uns überall Deine heilsame 

Nähe spüren. 

Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft  
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 
Amen 

4. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 
sei mit uns durch deinen Segen. 

Dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, 
sei um uns auf unsern Wegen, 

dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, 
sei um uns auf unsern Wegen. 

Kennt auch Dich! 
Lied, Gebete und Bibelwort und Gedanken 

zum 2. Sonntag nach Ostern—Miserikordias Domini 2023 

Psalm 23 
 

Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 
 Er weidet mich auf einer grünen Aue 
 und führet mich zum frischen Wasser. 
Er erquicket meine Seele. 
Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. 
 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
 fürchte ich kein Unglück; 
denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 
 Du bereitest vor mir einen Tisch 
 im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Öl 
und schenkest mir voll ein. 
 Gutes und Barmherzigkeit  
 werden mir folgen mein Leben lang, 
 Und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. 
 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist 
wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen  

1. Weißt du, wie viel Sternlein stehen an dem blauen Himmelszelt? 
Weißt du, wie viel Wolken gehen weithin über alle Welt? 
Gott der Herr hat sie gezählet, dass ihm auch nicht eines fehlet 
an der ganzen großen Zahl, an der ganzen großen Zahl. 
 

2. Weißt du, wie viel Mücklein spielen in der heißen Sonnenglut, 
wie viel Fischlein auch sich kühlen in der hellen Wasserflut? 
Gott der Herr rief sie mit Namen, dass sie all ins Leben kamen, 
dass sie nun so fröhlich sind, dass sie nun so fröhlich sind. 



Aus dem Evangelium nach Johannes im 10. Kapitel:  
 

Jesus spricht: „Ich bin der gute Hirte.  

Der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.  

Der Mietling, der nicht Hirte ist, dem die Schafe nicht gehören, 

sieht den Wolf kommen und verlässt die Schafe und flieht 

 – und der Wolf stürzt sich auf die Schafe und zerstreut sie –, 

denn er ist ein Mietling und kümmert sich nicht um die Schafe.  

Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen  

und die Meinen kennen mich, wie mich mein Vater kennt;  

und ich kenne den Vater.  

Und ich lasse mein Leben für die Schafe. 

Und ich habe noch andere Schafe, die sind nicht aus diesem 

Stall; auch sie muss ich herführen, und sie werden meine 

Stimme hören, und es wird eine Herde und ein Hirte werden.“ 

 

 
3. Weißt du, wie viel Kinder frühe 

stehn aus ihrem Bettlein auf, 

dass sie ohne Sorg und Mühe 

fröhlich sind im Tageslauf? 

Gott im Himmel hat an allen 

seine Lust, sein Wohlgefallen; 

kennt auch dich und hat dich lieb, 

kennt auch dich und hat dich lieb. 

„Weißt Du, wieviel Kinder frühe steh‘n aus ihrem Bettlein auf?“ 

Nein ich weiß es nicht. Ich hab nur eine vage Ahnung, wie viele 

es sind. Und umso mehr staune ich, wenn ich es höre oder 

singe: „Kennt auch Dich und hat Dich lieb.“ 

Bin wirklich ich gemeint? Das ist so unwahrscheinlich! Ich bin 

doch nur einer unter so unfassbar vielen Menschen. Ich bin nur 

ich.  

Und was hab ich schon so besonderes, dass ich wirklich 

auffalle, so dass Gott wirklich mich meinen könnte, dass er 

mich wirklich kennt; und noch mehr, dass er mich wirklich liebt. 

Jesus spricht: „Ich bin der gute Hirte. Ich bin für Dich da.“  

Und er sagt: „Ich kenne alle, die mir anvertraut sind.  

Wirklich jede und jeder ist mir wichtig und bedeutsam.“ 

„Aber warum gerade ich?“, frage ich.  

Und er antwortet: „Weil Du zu mir gehörst, weil ich Dein Hirte 

bin. Ich schaue Dich an mit dem Blick der Liebe.  

Das heißt: ich sehe Dich, wie Gott Dich gemeint hat. 

Darum bist wirklich genau Du gemeint, denn Gott sagt Dir zu: 

Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst. 

Ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen. Du bist mein.“ 

So sage ich: „Danke!“ und singe staunend:  

„Gott im Himmel hat an allen 

seine Lust, sein Wohlgefallen;  

kennt auch dich und hat dich lieb.“ 


